
  
 
 
 

    
 
 

 
 

       
 
 

 
  

 
 

 
 

  
 

       
   

 
 

 
 
 
 
 

       
       

 
 

 
 

         
 
      
 
 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 11.08.2021 

Vorlage zur Kenntnisnahme 

für die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 16.09.2021

1. Gegenstand der Vorlage:	 Fortführung der Mitgliedschaft des Bezirks Marzahn-
Hellersdorf von Berlin im Gesunde Städte-Netzwerk der 
Bundesrepublik Deutschland für die Jahre 2021-2024 

2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten:

Das Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf hat in seiner Sitzung am 10.08.2021 beschlossen, 

die BA-Vorlage Nr. 1436/V der BVV zur Kenntnisnahme vorzulegen. Die Vorlage ist in 

der Anlage beigefügt.

Dagmar Pohle 
Bezirksbürgermeisterin 

Anlage 



  
  

 
 
  

    
  

   
  

 
 

  
  

 
 

   
 

   
                                                       

  
  

 
 

 
 

                                                     

  
 

  
 

  
   

  
 

 
  

 
  

 
  

   
 

 
 

 
   

  
 

 
  

   
 

 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 03.08.2021 
QPK 4 3855 
Bearbeiterin: Tümmler 

Vorlage für das Bezirksamt
 
- zur Beschlussfassung -


Nr. 1436/V
 

A. Gegenstand der Vorlage: Fortführung der Mitgliedschaft des Bezirks Marzahn-
Hellersdorf von Berlin im Gesunde Städte-Netzwerk der 
Bundesrepublik Deutschland für die Jahre 2021 bis 2024 

B. Berichterstatter/in: Bezirksbürgermeisterin Frau Pohle 

C.1 Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt: 
1. auf der Grundlage des Erfahrungsberichts für den
Zeitraum 2016-2020 (Anlage 2) zuzüglich seither erfolgter 
Aktivitäten und Kooperationen, aufgeführt in der 
Begründung (Anlage 1), die Mitgliedschaft des Bezirks 
Marzahn-Hellersdorf von Berlin im Gesunde Städte-
Netzwerk der Bundesrepublik Deutschland für die Dauer 
von vier Jahren fortzusetzen, 
2. die erforderlichen finanziellen Mittel für den
Mitgliedsbeitrag in Höhe von 500 € jährlich und die 
Teilnahmekosten für die Vertretung der Initiativen und 
Freien Träger in Höhe von 2.400 € jährlich für den 
Mitgliedszeitraum bereitzustellen. 

C.2 Weiterleitung an die BVV 
zugleich Veröffentlichung: Das Bezirksamt beschließt weiterhin, diese Vorlage der 

BVV zur Kenntnisnahme vorzulegen und umgehend zu 
veröffentlichen. 

D. Begründung: Entsprechend Punkt 9. des 9-Punkte-Programms zum 
Beitritt in das Gesunde Städte-Netzwerk der 
Bundesrepublik Deutschland erfolgte mit dem 
Erfahrungsbericht der Jahre 2016–2020 die 
Rechenschaftslegung über die kommunale Umsetzung der 
Gesunde-Städte-Programmatik, um über die weitere Arbeit 
zu entscheiden. In diesem Zusammenhang wird mit dem 
vorliegenden Beschluss des Bezirksamtes Marzahn-
Hellersdorf die Fortsetzung der Mitgliedschaft des Bezirks 
Marzahn-Hellersdorf von Berlin bestätigt (siehe Anlage 1). 

E. Rechtsgrundlage: § 1 Abs.1 Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst
vom 25. Mai 2006; § 15 BezVG, § 36 Abs. 2 Buchstaben b, 
f und Abs. 3 BezVG 

F. Haushaltsmäßige 
Auswirkungen Bereitstellung von Haushaltsmitteln für den o.g. Zeitraum 

im Kapitel 4100, Titel 68579 (Mitgliedsbeiträge) in Höhe 
von 500 € pro Jahr; Titel 54079 Teilnahme für die 



 
 

 

 

 
 

  
     

 
   

 
  

 
 

 
  

  
 

 
 
 
 
 
 

  
 

  
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

Vertretung der Initiativen und Freien Träger an den 
jährlichen Mitgliederversammlungen und Symposien sowie 
den Sitzungen des Sprecher*innenrates des Gesunde 
Städte-Netzwerkes der Bundesrepublik Deutschland in 
Höhe von 2.400 € pro Jahr. In der Planung des 
Doppelhaushalts 2022/2023 sind diese Ausgaben 
enthalten. 

G. Zielgruppenrelevante 
Auswirkungen: Die aktive Umsetzung des Gender Mainstreaming ist 

Bestandteil des Modernisierungsprozesses in der Berliner 
Verwaltung, somit auch im Bezirk Marzahn-Hellersdorf von 
Berlin. 
Zudem findet das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG) und die UN-Behindertenrechtskonvention 
Berücksichtigung. 
Außerdem werden die Interessen von 
Bevölkerungsgruppen mit Migrationshintergrund 
berücksichtigt, um eine wirksame Integrationspolitik zu 
befördern. 

Dagmar Pohle 
Bezirksbürgermeisterin und Leiterin 
der Abteilung Stadtentwicklung, 
Gesundheit, Personal und Finanzen 

Anlagen 

Anlage 1: Begründung 
Anlage 2: Erfahrungsbericht 2016-2020 



 
 

 
 

 
      

    
  

 
    

   
  

    
 
 

   
  

 
    

 
 

 
    

 
   

   
 

    
  

     
  

          
   

 
  

  
 

 
  

 
    

        
   

  
 
 

  
 

    
  

    
  

 
 

Anlage 1 zur BA-Vorlage 1436/V 

D. Begründung 

Mit seinem 9-Punkte-Programm orientiert sich das Gesunde Städte-Netzwerk (GSNW) der 
Bundesrepublik Deutschland (BRD) an der Ottawa-Charta. Dabei wird Gesundheitsförderung 
als Prozess verstanden, welcher allen Menschen ein höheres Maß an Selbstbestimmung über 
ihre Gesundheit ermöglicht und sie dadurch zur Stärkung ihrer Gesundheit befähigt. Ein 
besonderer Schwerpunkt kommt der gesellschaftlichen Mitverantwortung für die Gesundheit 
zu, wobei der Gesundheitssektor dafür nicht alleine die Verantwortung trägt, sondern diese bei 
allen Politikbereichen liegt. „Gesunde Städte“ übernehmen damit eine besondere 
Verantwortung bei der Entwicklung gesundheitsverträglicher und gesundheitsförderlicher 
Rahmenbedingungen. Dabei dient das 9-Punkte-Programm als Leitfaden für eine 
qualitätsorientierte und prozesshafte Entwicklung. Unterstützt wird dieser Prozess durch einen 
strukturierten Erfahrungsaustausch auf den jährlichen Mitgliederversammlungen und 
Symposien, die fachliche Begleitung von Kompetenzzentren sowie den Informationstransfer 
über Medien wie die Gesunde Städte-Nachrichten und die Internetseite des Netzwerkes. 

Der Bezirk Marzahn-Hellersdorf ist mit dem Bezirk Hellersdorf seit 1996, mit dem Bezirk 
Marzahn seit 1997 und nach Fusion der beiden Bezirke im Jahr 2000 Mitglied im GSNW der 
BRD. 

1. Schwerpunkte im Rahmen der Mitgliedschaft im GSNW der BRD 

Im Rahmen der bezirklichen Gesundheitsplanung werden Gesundheits- und 
Präventionskonferenzen (vgl. auch Punkt 3 des 9-Punkte-Programms und § 3 (5) GDG) 
durchgeführt, um zu wechselnden thematischen Schwerpunkten mit Expertinnen, Experten 
sowie Vertreterinnen, Vertretern aus gesundheitlichen Versorgungs- und 
Betreuungseinrichtungen sowie Organisationen in den Erfahrungsaustausch zu treten sowie 
Handlungsziele und Maßnahmen abzustimmen. Basis hierfür sind die bezirkliche 
Gesundheits- und Sozialberichterstattung sowie Impulse von kommunaler und politischer 
Ebene. Der Bezirk ist aktiver Partner im Rahmen der Landesgesundheitskonferenz und 
beteiligt sich am Gesundheitszieleprozess des Landes Berlin. 

Weiterführende Informationen unter: http://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/gesunde­
staedte-netzwerk/artikel.92738.php 

und unter: 
https://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/gesund-leben/praeventionskonferenz/ 

Zentrale Anliegen des Modellvorhabens Präventionskette „Gesund aufwachsen in 
Marzahn-Hellersdorf“ (2010-2013) sowie der Folgeprojekte „Gesund durchs Leben in 
Marzahn-Hellersdorf“ (2013-2014) und “Übergänge gut gestalten – gesunde
Zukunftsperspektiven unterstützen“ (2015-2016) sind die Stärkung von 
Elternkompetenzen, insbesondere bei Familien in belastenden Lebenslagen, die Gestaltung 
von bedarfsgerechter Unterstützung durch Optimierung von bereichsübergreifender 
Kooperation und Vernetzung, die Verbreitung guter Ansätze und Angebote in Marzahn-
Hellersdorf sowie der Kompetenzaufbau bei Fachkräften (gemeinsames Verständnis/Sprache 
entwickeln). Vor dem Hintergrund der Mitgliedschaft im GSNW der BRD ist das 
Modellvorhaben beispielhaft für die Entwicklung und Gestaltung einer ressortübergreifenden 
Zusammenarbeit auf fachlicher und politischer Ebene, das Zusammenspiel von Gesundheit 
und Sozialer Stadt sowie die Einbeziehung von Strukturen (Netzwerke Kinderschutz und Rund 
um die Geburt, Vernetzungsrunden des Jugendamtes, u.a.) und Aktivitäten 
(Familiengutschein, Eltern-AG, BliQ-Bewegtes Leben im Quartier, Familiensportsonntage 
u.a.). Mit den o.g. Modellvorhaben und Folgeprojekten beteiligt sich der Bezirk Marzahn­

http://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/gesunde-staedte-netzwerk/artikel.92738.php
http://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/gesunde-staedte-netzwerk/artikel.92738.php
http://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/gesunde-staedte-netzwerk/artikel.92738.php
https://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/gesund-leben/praeventionskonferenz/
https://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/gesund-leben/praeventionskonferenz/


 
 

 
  

 
     

  
 

    
 

 
 

 
 

 
  

   
   

   
 

 
 

  
 

   
  

  
    

   
 

 
 
 

  
 

  
  

 
  

  
   

 
  

       
    

  
  

     
  

 
 

 
 
 

Hellersdorf am bundesweiten Partnerprozess des Kooperationsverbundes „Gesundheitliche 
Chancengleichheit“. 

Weiterführende Informationen unter: http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de. 

Im Rahmen des Projekts „Gesundheit leben – Gesundheitsförderung bei Arbeitslosen in 
Marzahn-Hellersdorf“ (2015-2017) konnten in den beteiligten Nachbarschaftseinrichtungen 
vielfältige Angebote für und mit erwerbslosen Menschen entwickelt und umgesetzt werden. 
Dabei hat sich der Ansatz, Gesundheits- und Arbeitsförderung mit Gemeinwesenarbeit zu 
verbinden, bewährt. 

Weiterführende Informationen unter: 
https://www.gesundheitbb.de/projekte/archiv/gesundheit-leben. 

Begonnen mit dem Ziel „Gesund aufwachsen“ wurde inzwischen ein zweiter Schwerpunkt für 
die Weiterentwicklung der Gesundheitsstrategie des Bezirks Marzahn-Hellersdorf erkannt: 
„Gesund älter werden“. Einen wichtigen Baustein hinsichtlich der Gestaltung der 
Präventionskette, bildet das Netzwerk im Alter, das gemeinsam mit der Organisationseinheit 
Qualitätsentwicklung, Planung und Koordination der Abteilung Gesundheit diese Lebensphase 
in die Gesundheitsstrategie einbinden wird. 

Weiterführende Informationen: 
https://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/netzwerk-im-alter/ 

Zielstellung des Netzwerkfondsprojekts „Da kommt Bewegung ins Quartier“ (2020-2022) ist 
die Entwicklung einer gesundheitsfördernden Strategie zum Querschnittsthema Sport und 
Bewegung im Aktionsraum Nord-Marzahn / Nord-Hellersdorf und deren Einbindung in die 
bezirkliche Gesundheitsstrategie. Mit der Aktionsraumkulisse Nord-Marzahn / Nord-
Hellersdorf wird der in vielen Studien benannte Zusammenhang von Armutsrisiko und 
Gesundheitsrisiko bedacht. 

Im Rahmen des Projekts soll eine flächendeckende und sozialraumorientierte Vernetzung mit 
Einbindung von Schnittstellen von organisiertem Sport und niedrigschwelliger 
Bewegungsförderung strukturell entwickelt und ausgebaut sowie ein, basierend auf einer 
Bestandsanalyse und durch eine daran anknüpfende partizipative und am Bedarf orientierte 
Gestaltung von Angeboten, bedarfsgerechter Ausbau von Sport und bewegungsorientierten 
Angeboten erzielt werden. Hierfür wurde das Bewegungsnetzwerk Marzahn-Hellersdorf 
geschaffen, bestehend aus der koordinierenden Leitung und vier 
Bewegungsnetzwerker*innen für die Vernetzungsarbeit in den Lebenswelten Vereine, 
Betriebe, Kitas/Schulen und in den Stadtteilzentren. Zudem wird die Unterstützung von 
qualitätsgesicherten Angeboten im Bereich des fakultativen Sports durch Qualifizierung von 
an Bewegung interessierten Bürgerinnen und Bürgern zu Kiezsportübungsleiterinnen und ­
leitern und deren Anbindung an Nachbarschaftseinrichtungen angestrebt. Ein weiterer 
Schwerpunkt des Bewegungsnetzwerks ist die Vorbereitung der „Aktivtage der 
Generationen – Da kommt Bewegung ins Quartier“. Damit sollen Marzahn-Hellersdorfer 
Bürgerinnen und Bürger über gesundheitliche und soziale Angebote informiert, praktische 
Angebote sowie Ansprechpartnerinnen und –partner vorgestellt und die erhofften Zielgruppen 
motivierend und niedrigschwellig erreicht werden. Zahlreiche Akteurinnen und Akteure bringen 
sich mit ihren Projekten und innovativen Ansätzen zu Schwerpunkten wie z. B. Bewegung oder 
gesunder Ernährung ein. 

Weiterführende Informationen unter: 
https://bewegungsnetzwerk-mahe.berlin/2021/03/09/productivity-strategies-backed-by­
science/. 

http://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/
https://www.gesundheitbb.de/projekte/archiv/gesundheit-leben
https://www.gesundheitbb.de/projekte/archiv/gesundheit-leben
https://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/netzwerk-im-alter/
https://www.berlin.de/projekte-mh/netzwerke/netzwerk-im-alter/
https://bewegungsnetzwerk-mahe.berlin/2021/03/09/productivity-strategies-backed-by-science/
https://bewegungsnetzwerk-mahe.berlin/2021/03/09/productivity-strategies-backed-by-science/
https://bewegungsnetzwerk-mahe.berlin/2021/03/09/productivity-strategies-backed-by-science/


     
         

 
 
 
 
 

  
     

  
 

  
      

  
   

  
   

    
    

 
 

  
 

  
 

  
  

           
   

  
  

 
 

  
 

     
 

 
      
   

    
 

     
     

   
   

 
 

 
  

  
  

 

Die Partizipation von Bürgerinnen und Bürgern spielt eine wesentliche Rolle bei allen 
Aktivitäten im Rahmen der Mitgliedschaft im GSNW. Dabei wird sich am 
Bürgerbeteiligungskonzept der Sozialraumorientierten Planungskoordination orientiert. Über 
die Vertretung der Initiativen und Freien Träger, welche durch die Koordinatorin des 
Stadtteilzentrums „Mosaik“ wahrgenommen wird, werden Möglichkeiten im Rahmen der 
Stadtteilarbeit, der Selbsthilfe, des bürgerschaftlichen Engagements und des Bürgerhaushalts 
genutzt. Beispiele hierfür sind die enge Zusammenarbeit mit der Freiwilligen-Agentur Marzahn 
und die aktive Beteiligung am Bürgerhaushalt. Darüber hinaus wird bei allen Maßnahmen und 
Projekten die Beteiligung von betroffenen und interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
angestrebt. 

Eine Verpflichtung im Rahmen des 9-Punkte-Programms des GSNW ist die Entwicklung einer 
ressortübergreifenden gesundheitsfördernden Politik. Dafür werden die verschiedenen 
Politikbereiche und Fachämter über die Gesunde Städte-Konzeption informiert. Weitere 
Institutionen (Krankenkassen, Verbände, Bildungseinrichtungen, Wissenschaft, Wirtschaft 
usw.) sowie Bürgerinitiativen sind in diesen Prozess einzubeziehen. In diesem 
Zusammenhang erfolgte in 2019 der Abschluss einer Gesundheitspartnerschaft mit der 
AOK Nordost-Die Gesundheitskasse. Im Rahmen dieser Partnerschaft fand die Aktion „20m 
Vorsprung – Berlin gegen Darmkrebs“ statt. 

Weiter Informationen: 
https://www.berlin.de/ba-marzahn­
hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.841958.php 

Ein gemeinsames Projekt findet dieses Jahr seinen Abschluss: Das Projekt der Aktivbänke. 

2020 konnte im Rahmen der Kampagne Cities Changing Diabetes die 
Kooperationsvereinbarung mit der Firma Novo Nordisk Pharma GmbH geschlossen 
werden, die seither unterstützend u. a. bei der Ausgestaltung der 2. Präventionskonferenz zum 
Thema „Volkskrankheiten in Marzahn-Hellersdorf – Wo steht unser Bezirk bei Vorsorge und 
Behandlung“ und Projekten, wie der Bewegungschallenge (2020), der Kiezralley (2021) oder 
den Aktivtagen der Generationen (2021) mitwirkt. 

Weitere Informationen: 
https://www.berlin.de/ba-marzahn­
hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2020/pressemitteilung.1011911.php 

2.	 Nutzen der Mitgliedschaft im GSNW der BRD für den Bezirk Marzahn-
Hellersdorf 

Entsprechend der Programmatik des GSNW verbindet sich die prozesshafte Entwicklung einer 
„Gesunden Stadt“ mit einer gesundheitsfördernden ressortübergreifenden Politik (vgl. Punkt 3 
des 9-Punkte-Programms), der Berücksichtigung von gesundheitsrelevanten Inhalten bei 
Planungsprozessen (vgl. Punkt 4 des 9-Punkte-Programms) und der Schaffung von 
Rahmenbedingungen, welche eine aktive Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern bei der 
Gestaltung von Umwelt- und Lebensräumen ermöglichen (vgl. Punkt 5 des 9-Punkte-
Programms). Der Bezirk Marzahn-Hellersdorf ist dabei Partner in einem bundesweit und 
international agierenden Netzwerk, welches sich die Schaffung gesundheitsförderlicher 
Lebenswelten zum Ziel gesetzt hat. 

Die Vertretungen für die Kommune und für die Initiativen und Freien Träger nehmen an den 
jährlichen Mitgliederversammlungen und Symposien des GSNW teil und wirk(t)en aktiv im 
Regionalen Verbund Gesunde Stadt Berlin mit. Damit wird die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer genutzt. 

https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.841958.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.841958.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2019/pressemitteilung.841958.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2020/pressemitteilung.1011911.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2020/pressemitteilung.1011911.php
https://www.berlin.de/ba-marzahn-hellersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2020/pressemitteilung.1011911.php


    
 
 
 

  
     

 
 

     
 
    

  
   

 
    
    

 
   

  
 

  
 

    
   

  
 

 
 

   
 
 
 

Die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege unterstützt 
Gesunde Städte-Kommunen, wovon der Bezirk ebenfalls profitiert. Beispiele hierfür sind die 
Unterstützung der Gesundheitswoche der Stadtteilzentren (2013-2015 sowie 2017), des 
Aktionstages „Marzahn-Hellersdorf bewegt sich“ (2018) sowie die Bereitstellung finanzieller 
Mittel für die Anschaffung von Sport- und Bewegungsmaterialien oder Honorare für Vorträge
und Angebote, so auch dieses Jahr (2021) zur Ausbildung der Kiezsport-Übungsleiter und 
Anbindung selbiger an den Bezirk durch Schaffung eines zusätzlichen Moduls. 

3.	 Schwerpunkte im Mitgliedszeitraum 2020 – 2024 

−	 verbindliche Verankerung der im Rahmen des Modellvorhabens Präventionskette ent­
wickelten Gesundheitsstrategie in einer bezirklichen, integrierten, kommunalen Strategie 
(IKS) zur Gesundheitsförderung auch mit dem Schwerpunkt „Gesund älter werden“; 

−	 Fortführung und Reaktivierung von pandemiebedingt vernachlässigten Maßnahmen und 
weiterer Ausbau der Präventionskette 

−	 Fortsetzung und Verstetigung des Netzwerkprojekts „Da kommt Bewegung ins Quartier“ 
−	 Ausbau der bezirklichen Gesundheits- und Präventionskonferenzen zu einem Instrument 

der Gesundheitsplanung; 
−	 Etablierung der Aktivtage der Generationen als jährlich stattfindendes Event zur 

Gesundheitsförderung, einer Weiterentwicklung der Gesundheitswoche der 
Stadtteilzentren in Kombination mit dem Sportaktionstag und der Seniorenaktivtage; 

−	 Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit (Aktualisierung der Internetseite, Nutzung der Medien 
des GSNW der BRD); 

−	 aktive Beteiligung am Informations- und Erfahrungsaustausch des GSNW der BRD. 
−	 Aktuell startet Marzahn-Hellersdorf zudem mit dem kommunalen Förderprogramm zum 

Aufbau gesundheitsförderlicher Steuerungsstrukturen im Rahmen des GKV-Bündnisses. 
Ziel ist es, die kommunale Prävention und Gesundheitsförderung durch den Aufbau 
dauerhaft bestehender kommunaler Strukturen der Steuerung für Gesundheitsförderung 
und Prävention zu stärken und das gesundheitsförderliche Engagement insbesondere für 
vulnerable Zielgruppen vor Ort zu erhöhen. 
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